Mittwoch, 02.01.2019 – Start: 19:00 Uhr, Ende: 00:00 Uhr

Hannover Schulparty 

Die Berliner Schulparty wird es jetzt auch in Hannover geben. 
Auf dem Grundkonzept der Berliner Schulparty wird sie aufbauen.

Hier sind ein paar Fakten zum Konzept:

Geschichte des

Party-Club-Berlin Freizeitkulturgestaltung e.V.

Es entwickelte sich bei den Jugendlichen schnell der Wunsch nach möglichst vielen Tanz- und Jugendveranstaltungen zu einer früheren Zeit, an der auch alle unter 18 Jahren teilhaben können.

Dieses Interesse der jungen Leute wurde so ein wichtiger Bestandteil der Jugendarbeit. Von Beginn an sollten die Jugendlichen selbst mitbestimmen und gestalten. Dies wurde tatkräftig von vielen Eltern unterstützt und denen ist der Jugendverein auch zu großem Dank verpflichtet. Durch viele Dutzend ehrenamtliche Unterstützer konnte der Verein mit seiner Jugendarbeit rasch wachsen und sein Angebot erweitern.

Ein Aspekt in der Jugendarbeit wurde der Kampf gegen Drogen jeglicher Art. Alkohol und Zigaretten gehören neben den anderen Drogen selbstverständlich dazu. Diese beiden zu Unrecht verharmlosten Drogen sind ein gesamtgesellschaftliches Problem geworden und hier wurde sehr schnell klar, dass es für unsere Jugendarbeit nicht genug Maßnahmen geben kann, um die jungen Mitglieder aufzuklären und Ihnen gesellschaftliche Mitverantwortung zu übertragen.

Sie selbst müssen erkennen, auch wenn die eigenen Eltern nicht immer ein gutes Vorbild sind, dass es sich bei Alkohol und Zigaretten um echte Drogen handelt, die schwer süchtig machen und zu vielen Nachteilen im Leben führen. Dass Alkohol und auch Zigaretten nicht Bestandteil des Feierns sein müssen, haben wir auf unseren jahrelangen Veranstaltungsreihen klar beweisen können. Natürlich ist es nicht immer einfach gewesen, gegen die Milliarden-Industrie und ihre tägliche Werbung anzukämpfen. Als wir unsere Alkoholtestgeräte als erste Jugendorganisation/ Jugendparty zum Einsatz brachten und dabei nicht nur Stichproben sondern alle Besucher testeten, war das eine Sensation!
Online Vvk (zzgl. Vvk Gebühr): 10 €
Abendkasse: mit Gästeliste: 13 € ohne Gästeliste: 16 €

17 € Vip inkl. Vip Bereich & Knicklicht gratis

(für alle ab 14 Jahren zu kaufen)
Trage dich bitte auf die Gästeliste ein

Www.hannoverschulparty.de

Freitag, 11.01.2018 Einlass: 19:00 Uhr Beginn: 20:00 Uhr 

Grave Digger and Burning Witches

Tour Of The Living Dead
Seit fast vier Jahrzehnten prägen GRAVE DIGGER die internationale Heavy-Metal- Szene. 1980 in Gladbeck gegründet, entwickelten Chris Boltendahl und Co. über die Jahre ihren eigenen Stil, der heute unter dem Banner „True German Heavy Metal“ für Angst, Schrecken und bangende Köpfe sorgt.
Grave Digger, die sich mit Krachern wie „Headbanging Man“ oder „Heavy Metal Breakdown“ als eine der wegweisenden Bands in Sachen deutschem Metal Anfang der 80er Jahre international durchsetzten, legen eine Grabschaufel nach und brennen mit The Living Dead ein Feuerwerk an eingängigen Melodien ab, die auch die letzten Untoten zum Headbangen bringen werden. Mit dem Song „Zombie Dance“ und der Kooperation mit der Wiener Band

RUSSKAJA betreten GRAVE DIGGER sogar komplett neues Territorium.
Insgesamt präsentieren sich GRAVE DIGGER ein weiteres Mal in Höchstform. Vielschichtig und eingängig zugleich erinnert das neue Werk an totengräberische Glanztaten aus den 90-Jahren. 

2019 wird die Band mit dem selbstironischen Motto „Tour Of The Living Dead“ die Konzerthallen ein weiteres Mal zum Beben bringen und den nächsten Schritt in Richtung 40 Jahre GRAVE DIGGER gehen.
Am Ethos der Band hat sich nichts geändert. Noch immer gehören Grave Digger der Speerspitze eines ganzen Genres an, das sie mitgestaltet haben, und präsentieren sich im Jahr 2019 stärker, heavier und mehr Metal als je zuvor.
In einer sich immer wieder kopierenden und verwässernden

Musiklandschaft stehen Grave Digger als unverwechselbar und

einmalig da.
www.grave-digger-clan.de         www.facebook.com/gravediggerofficial 
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 28,00 € zzgl. aller Gebühren
AK: 34,00 €
Samstag, 12.01.2018, Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Metal Hammer, Sonic Seducer und Powermatel.de präsentieren

LACRIMAS PROFUNDERE und EWIGHEIM
Irrlichter & Stars Tour 2019

Zwei Altmeister der deutschen Dark Rock- und Gothic-Szene entern Anfang 2019 gemeinsam die Clubs der Republik. Ewigheim feiern 2019 ihr 20-jähriges Jubiläum, Lacrimas Profundere bestehen bereits seit 25 Jahren. Beide Bands sind der Musik jedoch lange noch nicht müde geworden und haben sich für diesen feierlichen Anlass zusammen getan. Zudem haben beide auch ihre neuen Alben im Gepäck und werden sowohl neue Stücke als auch Klassiker für das Publikum zum Besten geben.

1993 gegründet verwandelte sich der Sound von Lacrimas Profundere vom Death Doom Metal hin zum Gothic und 2004 erblickte mit „Ave Ende“ ein Album das Licht der Welt, welches die Jungs bis heute prägt. Der Videoclip, der nur als Bonus gedacht war, entwickelte sich komplett unerwartet zum Dauerbrenner auf VIVA plus. Der Nachfolger „Filthy Notes For Frozen Hearts“ (2006) enthält gleich drei Titel, die bis dato in keinem Konzertset fehlen dürfen.

„Songs For The Last View“ (2008) entwickelte sich zum Charterfolg und während das ZDF den Montagskrimi „Nachtschicht und das tote Mädchen“ mit dem Stück „And Gods Ocean“ unterlegte, brachen die Musiker mit dem an Heavy Riffs und Rock orientierten Nachfolger „The Grandiose Nowhere“ (2010) zu ihrem bislang größten Abenteuer, der ersten Headlinertour durch Südamerika und später China, auf.

„Antiadore“ (2013), welches mit Ricky Warwick (The Almighty, Thin Lizzy, Black Star Riders) als Gastkomponisten aufwartet, ermöglichte den nächsten Schritt auf der Erfolgsleiter: der ersten Welttournee. So war auch 2014 geprägt von ihrer größten Leidenschaft: der Bühne, egal wie groß, egal wie weit und egal ob Festival oder Hinterhof. Mit neuem Partner SPV im Rücken erschien 2016 das erste Konzeptalbum mit dem Titel „Hope Is Here“ und ging direkt in die TOP 30 der Deutschen Charts.

2018 ist in vielerlei Hinsicht ein ganz besonderes Jahr, feiert die Gruppe um Mastermind Oliver Nikolas Schmid doch ihr 25-jähriges Jubiläum und arbeitet mit Hochdruck an einem neuen Album welches, auch durch das junge Multitalent und Neuzugang Juilian Larre am Mikrofon geprägt, wieder altes Feeling heraufbeschwört. Eben dieses Feeling ist es, was die beiden Rückkehrer, Dominik („Antiadore“) und Daniel („Ave End“, „Filthy Notes For Frozen Hearts“) ab dem ersten Ton begeistern konnte.

Ewigheim – das bedeutet im Jahre 2019 bereits 20 Jahre thüringischer Elektro Rock und Dark Metal gepaart mit einer unverwechselbaren Bühnenpräsenz. Düster und gleichzeitig tanzbar trifft es hier ziemlich genau. Das Publikum wird entführt in eine makabere Welt aus Zynismus, Dunkelheit und Melodik, immer untermalt mit einem Augenzwinkern. Zu Ewigheim darf hemmungslos getanzt oder in Melancholie schwelgend vor der Bühne verweilt werden. Auch die anderen Bands der Mitglieder, Eisregen und The Vision Bleak, finden hier und da ihren Einfluss. Anfang 2019 erfreuen uns Ewigheim mit ihrer nächsten, lang ersehnten, Scheibe namens „Irrlichter“. Auch diese wird die Zuhörer ohne Frage wieder auf eine groteske Reise entführen.

www.lacrimas.com  www.ewigheim.de 
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 22,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 27,00 €

Mittwoch, 16.01.2019, Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Contra Next präsentiert:

Tim Kamrad

Down & Up Tour 2018

Mit 19 Jahren die eigene EP, mit 20 das Debüt-Album, der nächste konsequente Schritt für Tim. Gemeinsam mit Wolfgang Stach (Maarweg Studios), Markus Schlichtherle (Kanal 24), Patrick Salmy & Ricardo Munoz (Boogie Park Studios) und Jochen Naaf (Topspin Hangar) wurde eloquent am Albumerstling gearbeitet. 
Herausgekommen ist ein Longplayer mit großer Offenheit für verschiedene Musikrichtungen, ausdrucksstarken und wohlüberlegten Texten sowie einer Stimme, die zwischen erwachsener Reife und jungem Sturm und Drang changiert. 
Kurz gesagt, eine Musik die gespickt ist aus verschiedenen Elementen der Popmusik vergangener und aktueller Jahrzehnte, denn Musik ist für ihn Lebenselixier. 
www.timkamrad.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 24,70 € zzgl. aller Gebühren 

Samstag, 19.01.2019, Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 21:00 Uhr

WannaBeatz Liveband

5 Jahre Jubiläum

Die 6-köpfige Hannoveraner Band WannaBeatz steht für eine energiegeladene Performance und 100% Live-Musik. „Spaß haben und Spaß machen“ ist ihr Motto und das macht sie zum absoluten Partygarant. Sie lieben das Spiel mit dem Publikum und fühlen sich im Scheinwerferlicht Zuhause wie nirgendwo sonst. Ob 80er, 90er oder aktuelle Hits- hier kommt jeder auf seine Kosten! Zum 5-jährigen Jubiläum erwartet das Publikum eine Show mit vielen Special Guest sowie einigen Überraschungen. Anschließend große Aftershow-Party mit DJ Rico!

www.wannabeatz.de 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 10,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 12,00 €
Samstag, 26.01.2019, Einlass: 14:00 Uhr, Beginn: 15:00 Uhr

Jugendmusiktheater - 2222

Wir schreiben das Jahr 2222. Unsere Träume werden wahr: Keine Schule! Keine Lehrer! Keine Krankheiten, keine Sorgen - alles ist möglich, nichts bleibt dem Zufall überlassen... Keine Abenteuer, keine Dummheiten mehr...

Das diesjährige JugendMusikTheater (zum 20-ten Mal - Jubiläum!) erzählt in einem Stück von Franzi Klingelhöfer von Pauk-Automaten, Alterungs-Uhren und Zeit-Totschlägern. Je mehr wir erfahren, desto mehr fragen wir uns: Ist das wirklich eine erstrebenswerte Zukunft?

Tanzen, Theater Technik und Musik stehen im Mittelpunkt dieses Projektes. In diesen vier Bereichen treffen sich Kinder und Jugendliche (im Alter zwischen 8 und 18) jeweils einmal die Woche zur Probe in den Seminarräumen und auf der Konzert- und Probenbühne des MusikZentrum Hannover. Unter Mithilfe von unseren Seminarlehrern wird in Eigenarbeit ein Theaterstück von den Kindern entwickelt, welches zum Jahresende aufgeführt wird. Mitmachen kann jeder, die Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Vorstellungen: 
Sonntag, 27.01.2019, Einlass: 14:30 Uhr, Beginn: 15:00 Uhr

Dienstag, 29.01.2019, Einlass: 10:00 Uhr, Beginn: 11:00 Uhr 

Kinder bis 6 Jahren haben freien Eintritt, Jugendliche ermäßigt 2,50 €

Erwachsene 5,00 €

Mittwoch, 30.01.2018, Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
LAING
Fotogena Tour 2019

Wie wichtig jemand ist, merkt man oft erst, wenn er dann fehlt. In diesem Sinne: Viel zu lange nichts mehr von Laing gehört. Doch alles Warten hat ein Ende, die Berliner Band um Songschreiberin Nicola Rost veröffentlicht ihr drittes Album. Fans von smarter Pop-Poesie atmen auf, ein neuer Sherriff ist in der Stadt. Jetzt knallt’s wieder.

Als Laing Anfang 2013 mit ihrem Debüt-Album „Paradies Naiv“ inklusive der Single „Morgens immer müde“ nicht nur auf der Bildfläche, sondern auch in den Top Ten der Charts auftauchten, sah Pop mit deutschen Texten besser aus denn je. Das geschmeidig widerspenstige Kollektiv führte muttersprachliche Lyrics aufs nächste Level. So gestaunt und getanzt wurde selten bei einem Erstlingswerk. Ein Jahr und ein bisschen später dann bereits das Nachfolgewerk, Laing „Wechselt die Beleuchtung“. Alles klar, so konnte es weitergehen. Tat es aber nicht.

Die Band der Produzentin und Songwriterin Nicola Rost brauchte eine Pause. Denn die Alternative wäre gewesen: Wie viele andere bloß noch Pop-Dienstleister ihrer selbst zu werden, Machen, Tun und Liefern. Für tatsächlich kreative Künstler kein guter Zustand. Irgendwie stellte sich in Laings Abwesenheit aber auch ein allgemeiner Kater ein. Aus der neuen Lust, auf Deutsch zu texten, war ein amtlicher Hype geworden. Die Songs wurden mehr – und immer egaler. Wie sehr das „Menschen Leben Tanzen Welt“-Gulasch alle Kanäle verstopft, merkt man aber erst, wenn Laings dritte Platte „Fotogena“ sie endlich wieder freispült.

Man muss wirklich kein Sprach-Nerd sein, um die neuen Stücke zu genießen. Jedes Wortspiel triggert einen, man will es sich merken, am besten gleich notieren oder es unbedingt abends auf dem Mäuerchen den Anderen weitererzählen. Wenn Rost den notorischen Selfie-Flashmob unserer Zeit auf lauter kleine „Fotogenas“ und „Fotogenos“ runterbricht, erreicht Pop seine Meisterschaft: Er kann gleichsam verweisreich durch die Historie gleiten, bis hin zu Mozarts „Zauberflöte“, und trotzdem ganz im Jetzt verwurzelt bleiben. Das Märchenhafte, das Glamouröse, das Irrwitzige mit dem Konkreten verknüpfen, hier liegt die große Stärke dieser Pop-Chansons. Der Trend dagegen, aus Pop eine Art horoskop-besoffenes Lebenshilfe-Blabla zu machen, kriegt hier endlich mal eine aufs Maul. Zeit wurde es.

Ein Song wie beispielsweise „Du bist dir nicht mehr sicher“ erzählt in samtig gruseliger Beiläufigkeit, wie die ganz große Liebe nach einiger Zeit im Alltag und mitunter im Nichts aufgeht – ohne dass es einem so wirklich bewusst wurde. In diesen bittersüßen Zeilen steckt mehr Kraft und Erkennen, als in den ganzen „Du schaffst das“- und „Glaub an dich“-Lyrics der jüngsten Zeit.

Das von Nicola Rost produzierte „Fotogena“ untermauert dabei gerade auch musikalisch den Ausnahmestatus von Laing. Es ist vielschichtiger Pop von großer Klarheit. Smoothe Elemente in bestechender Eleganz wechseln sich mit tanzbaren Sounds ab. Mehr denn je besitzen letztere auch eine Anmutung von R’n’B. So wirkt dieses Album in all seiner verschmitzten, deutschen Romantik sehr international – ein Umstand, der seinen Peak in dem Stück „Ich auf Whatsapp“ findet.

Angriffslust, Textvergnügen, Spielfreude – all das findet sich auf dieser Platte versammelt. Doch dafür gebührt auch noch einem anderen Projekt Respekt. Denn fast zeitgleich zu „Fotogena“ kommt der Film „Safari“ (Ratpack Filmproduktion) in die Kinos. Regisseur Rudi Gaul engagiert Rost für den Soundtrack. Diese Aufgabe überwand nämlich die ausgeuferte Findungsphase von Laing nach „Wechselt die Beleuchtung“ – und bereitete so den Weg zu diesem neuen, eigenen Album.

Laing mischen wieder mit, genau rechtzeitig. Für den mehrstimmigen Gesang sorgen neben Nicola Rost noch Johanna Marschall und Josefine Werner, ebenfalls zur festen Crew gehört die Tänzerin Marisa Akeny. Bühnenshow und Live-Bedingungen? Nur her damit. Denn wer diese Band kennt, weiß, welcher Schwerpunkt auf die Performance gelegt wird. Einfach seine Songs abspulen ist woanders, aber auf keinen Fall hier. Pop-Poesie auf Zucker – und mit Pfefferspray in der Handtasche.
www.laing-musik.com
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 24,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 30,00 €
